
h

BVierteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen. Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſeburg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten 274Sgr,

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Weſel, d. 12. März. Das zum Gedächtniß der

im Jahre 1309 auf Napoleon's Befehl hier erſchoſſe
nen eilf preußiſchen Offiziere zu errichtende Denkmal
iſt an Ort und Stelle eingetroffen, bereits in der Auf
ſtellung begriffen, und wird die Enthullung und Ein-
weihung deſſelben am 31. März (dem Jahrestage der
Vernichtung der ſchmahlichen Gewaltherrſchaft des
blutduürſtigen Tyrannen) Statt haben.

Berlin, d. 18. März. Se. Majeſtät der König
haben den beiden Adjutanten des Kaiſerl. Ruſſiſchen
Vice- Admirals und General- Adjutanten Fürſten Men
tzikoff, dem Kapitain Weſſelago und Lieutenant
von Glaſenapp, ferner dem Kommandeur des
Kriegs Dampfſchiffs „Jſchora“ Kapitain Achleſti-
ſcheff, den Lieutenauts Pawel Solotoff und
Fedor Antonieff von der Marine, desgleichen
dem Kommandeur des Luggers „Oranienbaum“,
Lieutenant Murawieff, den St. Johanniter-Orden;
dem General Stabsarzt und Kollegienrath Dr. Lan-
ge den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe dem
Lieutenant Akuloff von der Sten See-Equipage,
ſo wie dem Unter Lieutenant Rogoſin und Faähn-
drich Schtſchetinin, vom Korps der Kriegs
Steuermanner, den Rothen Adler Orden vierter
Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Kaiſerl. Ruſ-
ſiſchen See Kadetten Skolkoff und Ogilwy, den
Unteroffizieren Fedor Avdeeff, Andrei Par-
ſchin, Jwan Malutin, Alexander Orlofs-
ky, Semen Waſiliew und Fedor Schilofs-
ky, ſo wie dem Feld Chirurgus Peter Joukoff,
ſämmtlich von der Mannſchaft des Kriegs Dampf-
ſchiffs „Jſchora“, das Allgemeine Ehrenzeichen zu

verleihen geruht.

rich von Arnim, zum Regierungs Rath zu er-
nennen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt zu der erledigten zweiten evangeliſchen Pre
digerſtelle in Beetzendorf, Groß und Klein Giſchau
und Stapen, der Prediger H. F. Hildebrand in
Neuendorf berufen; der Kandidat des Predigtamts
G. B. Stöcker, zum zweiten evangeliſchen Predi-
ger in Wegeleben erwählt; dem Kompaſtor Kayſer
in Neu-Haldensleben die erledigte evangeliſche Pfarr-
ſtelle in Bahrendorf verliehen und die erledigte Ka-
planeiſtelle an der katholiſchen Pfarr Kirche in Ha
mersleben dem Kaplan B. Cordes in Adersleben
uübertragen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. März. Der Radikal Reformer

Hume hat ſeinen Antrag, wegen der Bewilligung
der Staatsgelder nur auf 3 Monate, zuruückgenom-
men, angeblich um einen andern Antrag einzubringen,
der ſich ganz entſchieden feindlich gegen die Mi-
niſter ausſprechen ſoll. Auch der Fuhrer der Oppoſi-
tion, Lord John Ruſſel, will mit ſeinem auf dem
23. d. angekundigten Antrag, das anglikaniſche Kir
chengut in Jrland auch zu andern, als den bisherigen
Zwecken, zu verwenden, warten, bis der Bericht der
von dem Miniſterium angeordneten iriſchen Kirchen
Kommiſſion fertig iſt.

Lord Brougham (der Lordkanzler unter dem
vorigen Miniſterium) zu deſſen Eigenſchaften der di-
plomatiſche Takt nicht zu gehören ſcheint hatte ſich
am 10. d. im Oberhauſe an den Herzog von Welling-
ton gewendet, um einige Aufklärungen in Bezug auf
die auswärtigen Verhältniſſe zu fordern. Er meinte,
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dieſe Verhältniſſe ſeien ſehr kritiſch geworden durch
wei wichtige Ereigniſſe den Tod des Kaiſers vonDeſterreich und die Bewegung der engliſchen Flotte,

die von Malta nach den Dardanellen abgeſegelt ſei.
Die letztere Maßregel ſcheine ihm in Zuſammenhang
zu ſtehen mit gewiſſen Umſtanden, die zu Petersburg
vorgekommen ſein ſollen. Er hoffe daher, die Regie
rung werde Bedacht nehmen, einen erfahrenen und
talentvollen Diplomaten an den ruſſiſchen Hof
abzuordnen. Auch dürfte wohl rathlich ſein bei dem
nun regierenden Kaiſer Ferdinand von Oeſterreich Ver
wendungen, die früher ſchon von der engliſchen Regie
rung ausgegangen ſeien, aber ohne Erfolg geblieben
wären, zu erneuen. Auf dieſes vage Geſchwätz hin
ertheilte der Herzog von Wellington eine abferti
gende Antwort, aus welcher hervorging, daß weder
von Verhandlungen mit Oeſterreich, noch von Miß
helligkeiten mit Rußland die Rede ſei, und daß ſehr
bald ein edler Lord wahrſcheinlich der Marquis von
Londonderry, gegen deſſen Ernennung die Reform-
blätter und auch die Times heftig eifern) nach St. Pe
tersburg abgehen werde.

Frankreich.
Paris, d. 13. März. Die Deputirtenkammer

hat beſchloſſen, die weiteren Jnterpellationen (Anfra
gen) an die Miniſter in der Sitzung vom 14. März
zuzulaſſen.

Der neue Konſeils Praſident, der Herzog von
Broglie (der bekanntlich zugleich das Miniſterium
des Auswaärtigen verſieht), hat ſich in der Kammer-
ſitzung von heute auf der Miniſterbank eingeſtellt.

Die Miniſter haben ſich bei der geſtrigen Abendge
ſellſchaft des Kammerpräſidenten Hrn. Dupin einge
funden man verſichert er habe verſprochen, ſie zu
unterſtutzen, wenn ſie ihm in dieſem Punkte gefällig
ſein wollten. Broglie, Thiers und Guizot haben ſich
nicht lange bitten laſſen. Die Verſöhnung hat im
Salon ſtattgefunden wird ſie auch in der Kammer
ſich bewahren

General Saldanha iſt zum portugieſiſchen Ge
ſandten am Pariſer Hofe ernannt worden.

Spanien.
Die Nachrichten aus Madrid gehen bis zum

4. März. Alles war dort ruhig. General Valdez
beſchäftigte ſich ſehr thätig mit den Mitteln, dem Krieg
in Navarra ein Ende zu bereiten. Am 8. Marz ha
ben Mina'“s Armeeabtheilungen den Zumalacar-
reguy bei der Brücke von Larraga getroffen. Lebhaft
angegriffen, zog ſich der Kariiſtenchef eilig nach Ma-
neru; er hat 30 Todte und 60 Verwundete auf dem
Schlachtfelde zurückgelaſſen. General Lopez, der
nach dem Gefecht ankam verfolgte den Feind. Am
9. März verſuchten fieben Bataillone Jnſurgenten ei-
nen neuen Angriff auf den befeſtigten Platz Eliſon
do, der, wie die fruüheren, ohne Erfolg blieb.

Vermiſchtes.
Nach einer Ueberſicht des Grundſteuer-

Aufkommens in ſämmtlichen Provinzen des Preuß.

Militair, noch zu 12 Mill. 780,745 angegeben wor-
den, trifft in der Provinz Preußen auf den Kopf der
Bevölkerung 15 Sgr. 11 Pf. jährlich an Grundſteuer,
in Poſen 14 Sgr. 6 Pf. Pommern 20 Sgr. 4 Pf.
Brandenburg 21 Sgr. 7 Pf., Schleſien 27 Sgr.
8 Pf. Sachſen 1 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. Weſtphalen
1 Thlr. 7 Pf., und in der Rheinprovinz 28 Sgr. 2 Pf.

Man meldet aus Koblenz: Jm verwichenen
Jahre 1334 wurden auf der linken Rheinſeite des hie
ſigen Regierungsbezirks 53 Wolfe getödtet, nämlich:
1 alte Woölfin, 3 alte Wölfe, 3 junge Wölfe und 46
Neſtwölfe. Die meiſten davon kommen auf die Kreiſe
Adenau und Cochem. Sämmtliche Pramien für dieſe
Vertilgung betrugen 242 Thaler.

Man ſchreibt aus Solothurn. Bei der
kurzlich Statt gehabten Hochzeit einer alten Jungfrau
mit einem Vierziger ließ ſich das Volk in der Stadt
die Auffriſchung des alten und rohen Gebrauches des
Droſſelfuhrens nicht nehmen. Es beſteht derſelbe dar
in, daß unter diaboliſchem Geſchrei, Getrommel und
Gelaäute ſchlechter Hausrath vor dem Hauſe der Neu
vermahlten abgeladen wird. Dies widerfuhr der Obi-
gen, welcher übrigens gar nichts vorgeworfen werden
konnte. Der Laärm wollte gar kein Ende nehmen, die
Polizei ruhte.

fGGÖ. ochBekanntmachungen.
Subhaſtations, Patent.

Von dem hieſigen Königl. Landgerichte wird das der
Wittwe Marie Dorothee Zwanziger gebornen
Göde gehoörige, auf dem Petersberge allhier sub No.
1429. belegene und auf 474 Thlr. 1 Sgr. 8 Pr. nach
Abzug der Laſten gerichtlich taxerte Wohnhaus nebſt Zu
behör Schuldenhalber anderweit ſubhaſtirt, und iſt ein
Bietungstermin auf

den 25. Juni c.
vor dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts
Aſſeſſor Zun derer an hieſiger Gerichtsſtelle anbe
raumt worden wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen
werden.

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein über
das genannte Grundſtück liegen in unſerer Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Halle, den 26. Februar 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Die hieſige Arbeits Anſtalt hat verſchiedene Häus-
linge, die ſich beſonders zum Federreißen, Schiffstau-
zupfen 2c. qualificiren.

Wer demnach dergleichen Materiale noch verarbeitet
zu haben wuünſcht, beliebe ſich an den Herrn Rendant
Schumann im Lokale gedachter Anſtalt baldigſt zu
wenden, weil ſpäterhin bei anders vorkommenden Ar-
beiten die Förderung nicht ſo ſchnell als jetzt bewirkt wer
den mochte.
Auch ſind täglich Leute zu allen Handarbeiten und

Staats, bei welcher die Einwohnerzahl, ohne das zwar bis Ende d. Mts. gegen den billigen Taglohnſatz
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von 5 Sgr. für einen Arbeiter und vom 1. April bis
ult. Septbr. gegen 6 Sgr. zu haben und wird die
Anſtalt darauf halten, daß die Arbeitsgeber überall zu
frieden geſtellt werden ſollen.

Ferner ſind mehrere Manns und Frauensperſonen
jugendlichen Alters, die wegen Mangel an Subſiſtenz
ihre Einſtellung bis zu der Zeit, wo fur ſie ein Dienſt
oder anderes Unterkommen ſich finden würde, freiwillig
nachgeſucht haben zu dieſer Unterbringung vorhan-
den, daher Dienſtherrſchaften erſucht werden, auf dieſe

Leute ebenfalls zu reflektiren.
Halle, den 17. März 1835.

Der Vorſteher der Arbeits Anſtalt.
(gez.) Heſſe.

Bekanntmachung.
Auf

den 7. April curr.,
Vormittags 10 Uhr,

ſollen in Gemäßheit des Antrags des Vormundes der
Kinder des verſtorbenen Anſpanners Friedrich Gott-
lieb Sturm, Anſpäänners Carl Sturm zu Kirch-
Etlau, mehrere zu den Nachlaſſe des Erblaſſers der
erſtern, gehörige Haus und Wirthſchafts Gerath-
ſchaften Kleidungsſtücke und dergleichen, in dem nach
gelaſſenen Anſpännergute zu Mittel-Etlau, gegen
ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ver-
auctionirt werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen
werden.

Cönnern, den 9. März 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

Subhaſtations-Patent.
Die der verehel. Bode, Johanne Sophie

geb. Schmidt, zugehörigen Grundſtücke, beſtehend
aus einem in hieſiger Vorſtadt Neumarkt gelegenen, im
Hypothekenbuche von Merſeburg suh No. 663. ver-
zeichneten Gaſthofe zum goldenen Stern“ nebſt Zube-
hör, 2 halbe Viertellandes Feld in Meuſchauer
Aue und einem Drittheil aus einer halben Hufe in der
ſelben Flur und Kettwäitzer Marke belegen, welche
gerichtlich auf 3050 Thlr. gewuürdigt ſind, ſollen zum
öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Landgericht Halle hiermit
beauftragt habe ich einen Licitationstermin auf

den 15. Mai d. J.
in meiner Expedition, gruüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt, und bemerke, daß die Taxe und der neueſte

Hhypothekenſchein in meiner Expedition eingeſehen wer-
den kann.

Merſeburg, den 22. Januar 1835.
v. e.

Der Ober-Landesgerichts Aſſeſſor
Wilke.

Gelbes Wachs, Kämmel und Fenchelſpreu kauft

G. A. Fuß.

m

7 Apfelſtnen, ſuüß und billig, empfiehlt

G. A. F u ß.

8

Rauchtabacke von 2 Sgr. bis 30 Sgr. pro W in
Paqueten und loſe, Schnupftabacke und Bremer Ci
garren, alles von vorzuüglicher Qualität, empfiehlt billigſt

G. A. Fuß,
große Steinſtraße No. 182.

D Moſer und Porzelanmaierei Farben Firniſſe,
Thee, Gewurze und alle Droguerie Waaren verkauft

billig G. A. Fuß.Eichelkaffee bei G. A. Fuß.
Kräuter und Wurzeln, friſch und getrocknet, kauft

fortwährend G. A. Fuß.
Lotterie Anzeige.

Die ZiehungsLiſten der 3ten Klaſſe 7 1ſter Lotterie
liegen bei uns zur Anſicht bereit.

Die Renovation der Aten Klaſſe, deren Ziehung am
7. April beginnt, muß bet Verluſt des Anrechts bis ſpä
teſtens den 4. April geſchehen.

Kauflooſe ſind noch zu bekommen.
Halle, den 19. März 1835.

Lehmann. Runde.
Jm Jahre 18334 geerndteter Luzern Saamen, pro

Pfund 5 Sgr., iſt zu haben bei
Angermann in Mötzlich.

Sonntag, als den 22. d. Mts. geben ſämmtliche
Berghautboiſten Concert und hernach Tanzmuſik, wozu
ergebenſt einladet

7

Hohmann in Nauendorf.
Jm Hauſe No. 707. in der Schmeerſtraße, ohn-

weit des Marktes, iſt nebſt Stube, Küche, Boden
und Kellerraum, ein Laden, worin ſeit vielen Jahren
eine Material Handlung beſtanden hat, ſogleich oder
auch von Oſtern ab, zu vermiethen, woruber große
Ulrichsſtraße No. 19. nähere Auskunft ertheilt wird.

e

Von dem mit Beifall ſo ſchnell verkauften feinen
Moſtrich oder Senf iſt wieder eine friſche Sendung in
der Gerlach ſchen Handlung angekommen, als: No. 1.
Wein Moſtrich, die Kruke zu 75 Sgr. No. 2. Eſtra-
gon, zu 73 Sgr. No. 3. Sardellen-, zu 75 Sgr.
No. 4. Capern, zu 75 Sgr. No. 5. Kräuter, zu
72 Sgr. No. 6. Franzöſiſcher, zu 65 Sgr. No. 7.
Muscat, zu 65 Sgr. No. 8. Duſſeldorfer, zu
5 Sgr. und No. 9. Frankfurter Senf, zu 85 Sgr.

2500, 2000, 1200, 1000, 500 Thlr. liegen auf
ländliche Grundſtucke zum Ausleihen bereit. Nähere
Auskunft ertheilt der Actuarius Dancker, wohnhaft
Ranniſche Straße No. 505., dem Gaſthofe zu den drei
Schwaänen gegenüber.

Der Eigenthümer eines Grundſtücks, welches zum
Aufbau einer Windmühle ſich ganz eignet und wozu der
ſelbe auch die Konzeſſion erhalten hat, iſt willens, ſelbi
ges ohne Vorbehalt der darauf ruhenden Rechte zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen Auguſt Klauß zu Müllerdorf.

t nd

Sonntag den 22. Marz. ſo wie alle Sonntage,
wird auf der Bergſchenke in Cröllwitz Waffeikuchen
feſt mit Tanzmuſik gehalten werden wozu einladet

der Gauſtgeber Lincke.
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Sonnabend den 21. März 1835.
Oeffentliches Concert

im Saale der vereinigten Berggeſellſchaft.
Erſter Theil.

Ouvertüre von Carl Loöwe. Scene und Arie von
Mozart, vorgetragen von Guſtav Nauenburg. Violin-
ſolo von L. Spohr, vorgetr. von Hrn. M. D. Schmidt.

Der Juüngling und die Spröde, Gedicht von Gu-
bitz, componirt von M. v. Weber vorgetragen von
Guſtav Nauenburg. Duett von Roſſini, vorgetra
gen von Mad. Joh. Schmidt und G. Nauenburg.

Zweiter Theil.
Ouverture, Zwiſchenakte und Geſaänge vorgetragen

von Mad. Joh. Schmidt) zu Göthe's „Egmont“,
componirt von L. v. Beethoven, mit declamatoriſcher
Begleitung von F. Moſengeil, geſprochen von Guſtav
Nauenburg.

Billets zu 15 Sgr. ſind in der Buchhandlung des
Herrn Kummel zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 20 Sgr. Der Saal wird um 5 Uhr geöffnet.
Der Anfang des Concerts iſt um 6 Uhr.

Guſtav Nauenburg,
C Ein Koch,der ſein Fach aus dem Grunde verſteht und dieſes durch Zeug

niſſe nachzuweiſen im Stande iſt, kann eine vorzüglich gute
und dauernde Anſtellung in einem hohen Hauſe erhalten durch
das beauftragte

allg. Geſchäfts Comptoir von
C. Weinerts Wwe. u. Sohn in Leipzig.

Jn allen Buchhandlungen ſind zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

J. B. Launay: Der vollkommene
Glockengießer.

Oder Anweiſung, alle Arten größerer Glocken dauer-
haft und ſchön, ſo wie nach einem zu beſtimmenden To-
ne zu gießen uuber die beſte Form der Gießöfen 2c. Aus
dem Franzöſ. Mit 1 Tafel Abbild. 8. Preis 15 Sgr.

Anweiſung zur Verfertigung aller Arten von
Zundapparaten,

pneumatiſchen und chemiſchen Leuchtfläſchchen 2c., ſo wie
des Platinſchwammes, der Zuündroöhrchen, Zundhöl
zer 2c. Von C. B. A. Probſt. Mit Abbildungen.

8. geh. Preis 15 Sgr.
Das bisher vom Herrn Obriſten von Hugo be-

wohnte, in der Markerſtraße No. 458. 2 Treppen
hoch gelegene und noch bis Michaelis d. J. gemiethete
Quartier, beſtehend aus 5 Stuben und mehreren Kam-
mern, Küche und Keller, iſt ſofort anderweitig zu ver
miethen. Nähere Auskunft giebt theils der Wirth
Hr. Stegmann ſelbſt, theils können die Bedingun
gen auch große Ulrichsſtraße No. 37. parterre erfahren
werden.

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter Unger,
große Klausſtraße No. 872.

Pferdebohnen zu Saamen kauft
C. Stange.

Zwei neumilchende Kühe mit den Kälbern ſind auf

dem Rittergute Niemberg zu verkaufen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Seifenſie
derei zu erlernen kann bei mir ſogleich oder zu Oſtern
placirt werden.

Cönnern, den 16. März 1835.
Friedrich Kyritz.

In Verlage von W. Langewieſche erſcheint
Marſchall Vorwarts!

Oder
Leben Thaten und Charakter des Fürſten

Blucher von Wahlſtadt.
Ein Buch fur Deutſchlands Volk und Heer, von

e Dr. Rauſchnick.Mit einem Stahlſt ich von H. Pinhas, den Helden
zu Pferde darſtellend, und mit Holzſchnitten

von Gubitz. Jn Lieferungen; jede von 5 bis 6
Bogen groß Octav, im Subſcriptionspreiſe à 75 Sgr.

Jntereſſanter Jnhalt, treffliche Darſtellung,
elegante Ausſtattung und billigſter Preis verei-
nigen ſich um dieſe Lebensbeſchreibung des größten
deutſchen Helden neuerer Zeit zu einem
Lieblingsbuche fur alle Stände zu machen.
Sie wird auf dem Felde der Literatur zu ſiegen
wiſſen, wie er es auf den Schlachtfeldern an der Katz
bach, bei Leipzig und Schönbund verſtand. Man ſubſcri
birt in allen deutſchen Buchhandlungen. Jn Halle
empfiehlt ſich zu Aufträgen

Carl Schulze.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 19, März
Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 1 5 1 6Gerſte 25 27 6Hafer 16 18Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 17. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 32 thl. Gerſte 26 thl.Roggen 29 31 Hafer 17 18

Fruchtmarkt.London, d. 10. März. Mit Weizen war
es geſtern wieder höchſt flau und gedruckt in den Prei
ſen. Jn Gerſte ſtockt fortwährend aller Verkehr we
gen der Ungewißheit wie es mit der Motion in Betreff
der Aufhebung der Malzſteuer ausfallen wird. (Dem
geſtrigen Bericht in dieſem Blatte zufolge iſt jener An
trag wegen Aufhebung der Malzſteuer im Unterhaufe
bekanntlich verworfen worden.) Hafer ging nur
träge ab, war aber doch nicht niedriger zu kaufen.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Riebe a. Berlin.

de Bary a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Woſte a.
Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wolff a. Treuen. Die
Hrrn. Gebr. Kriegsmann, Optic. a. Magdeburg.

Hr. Kaufm, Diehme a, Magdeburg.
Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Keßler a. Suhl.

Hr. Kfin. Prehn a. Magdeburg. Hr. K.
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